
Schriftliche Anfrage  
der Abgeordneten Susanne Kurz BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN  
vom 01.07.2024

Fakten, Zahlen, Eckdaten und Inhalte der „Museumsoffensive“ 2024 sowie wei-
terer in der Kulturkabinettsitzung angekündigter Maßnahmen

Am 11.06.2024 skizzierte die Staatsregierung im Bericht aus der Kabinettsitzung 1 
unter dem Begriff „Museumsoffensive“ zahlreiche Maßnahmen für die 18 staatlichen 
Museen in Bayern. Die Museen sollen laut dieser Pressemitteilung zu Verbünden zu-
sammengeführt werden. Im Zuge dessen sollen die Organisationsstrukturen gestrafft 
und die Häuser entlang der inhaltlichen Profile gebündelt werden. Eine Digitalisierungs-
offensive an den Museen ist ebenfalls Teil der vom Staatsminister für Wissenschaft und 
Kunst verkündeten Pläne: Endlich soll es auch in Bayern nutzerfreundliche Onlinetickets 
und WLAN an allen staatlichen Museen geben. Mit der Einrichtung eines Service- und 
Kompetenzzentrums für kulturelle Teilhabe an Museen realisiert die Staatsregierung 
endlich eine zentrale Forderung von BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN nach einer besseren 
Bündelung der Kompetenzen im Bereich der kulturellen Bildung. Zahlreiche Details 
blieben bei der Ankündigung des Ministerrats jedoch unklar.

Die Staatsregierung wird gefragt:

1.  Kosteneinsparungen und Kostensteigerungen   4

1.1 Welche kulturpolitischen Ziele verfolgt die Staatsregierung mit der im 
Rahmen der Museumsoffensive angekündigten Trennung von künst-
lerischer und kaufmännischer Verantwortung (bitte mit Angabe der 
bisher gestellten Anforderungen an eine kaufmännische Leitung eines 
Museums und der in Zukunft ggf. anders gestellten Anforderungen 
und der bisherigen Eingruppierungen kaufmännischer Leitungen sowie 
der zukünftigen Eingruppierungen, falls notwendig bitte nach Institu-
tion aufschlüsseln)?   4

1.2 Welche Kostensteigerungen oder Kosteneinsparungen sind mit der 
Straffung von Organisationsstrukturen und der Zusammenlegung der 
Häuser anhand ihres inhaltlichen Profils verbunden (bitte nach Insti-
tution aufschlüsseln und erwartete Kostensteigerungen oder -ein-
sparungen pro Institution prognostiziert in Euro angeben, gerne tabel-
larisch)?   4

1.3 Welche konkreten Vorhaben zur Verbesserung der digitalen Infra-
struktur bayerischer Museen, sowohl für das Publikum als auch für 
feste und freie Mitarbeitende, sind geplant (bitte mit Angabe des ver-
anschlagten bzw. erwarteten Kostenrahmens, eventuell notwendiger 
zusätzlicher Stellen und des Erfüllungsortes, gerne tabellarisch)?   5
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2.  Steigerung der Attraktivität der Begegnungsorte   5

2.1 Mit welchen konkreten Maßnahmen soll an den staatlichen Museen 
die Attraktivität der Erlebnis- und Begegnungsorte im Sinne sogenannter 
„Dritter Orte“ gesteigert und explizit zusätzlich zum bisherigen auch 
ein neues Publikum erreicht werden (bitte nach Institution, einzelnen 
Maßnahmen, Zielgruppen der Maßnahmen, anvisierter Zahl der Be-
suche bisher nicht erreichter Personen sowie den jeweiligen Kosten 
aufschlüsseln, dabei bitte auch auf ggf. notwendige neue Personal-
ressourcen eingehen, gerne tabellarisch)?   5

2.2 Wie viele Mittel werden in die neuen Dauerausstellungen, insbesondere 
mit Blick auf Generationengerechtigkeit, Teilhabe und Barrierefreiheit, 
fließen (bitte nach Institution aufschlüsseln, bitte tabellarisch)?   5

2.3 Sind Öffnungen der Häuser, beispielsweise im Sinne von öffentlicher 
Nutzung von Aufenthalts- und Verkehrsflächen im Museum, geplant, um 
„Dritte Orte“ als öffentlichen Raum ohne Konsumzwang zu schaffen?   6

3.  Bayerischer Kunstpreis   6

3.1 Welche Summen sollen jährlich insgesamt für die Vergabe eines Bay-
erischen Kunstpreises veranschlagt werden (bitte nach Preiskategorien 
sowie Bekanntmachung, Kosten für Jury, Organisation, Protokoll/Ver-
anstaltung aufschlüsseln, bitte tabellarisch) ?   6

3.2 Welche Auswirkungen auf die finanzielle Ausstattung bereits be-
stehender Preise hat diese Änderung (falls zutreffend, bitte mit An-
gaben der Preise und der Bereiche, die zukünftig eine geringere Aus-
stattung zu erwarten haben, dabei neben Preisgeldern auch auf 
weitere Kosten rund um die jeweiligen Preise eingehen, gerne tabel-
larisch)?   6

3.3 Auf Basis welcher Kriterien wird die Jury bestimmt, die über die Ver-
gabe des Bayerischen Kunstpreises entscheidet (bitte mit Angabe der 
Jurygröße, Berufung der Jury etc.)?   6

4.  Kulturbus   6

4.1 Welche Anforderungen stellt die Staatsregierung an das Museums-
pädagogische Zentrum bezüglich der Bereitstellung eines Kulturbus-
ses?   6

4.2 Wie plant die Staatsregierung zu evaluieren, ob das Projekt erfolgreich 
ist (bitte mit Angabe konkreter Kriterien)?   7

4.3 Welche Mittel werden für den Kulturbus veranschlagt (bitte mit Angabe 
der antizipierten Personal-, Anschaffungs-, Öffentlichkeitsarbeits- 
sowie sonstiger laufender Kosten, bitte tabellarisch)?   7

5.  Pilotversuch Digitalisierung   7

5.1 Welche fünf Museen sollen als Pilot für die digitale Transformation 
ausgewählt werden (bitte begründen mit Angabe herangezogener 
Entscheidungskriterien)?   7
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5.2 Welche Anforderungen stellt die Staatsregierung an „Digitalkuratorinnen 
und -kuratoren“ und an den Pilotversuch (bitte mit Angabe der Krite-
rien, an denen die Erfüllung der Anforderungen gemessen wird)?   7

5.3 Wie viele zusätzliche Stellen für „Digitalkuratorinnen und -kuratoren“ 
sollen geschaffen werden (bitte mit Angabe der Anzahl der Vollzeit-
äquivalente [VZÄ] sowie der Eingruppierung, ggf. tabellarisch)?   7

6.  Service- und Kompetenzzentrum   7

6.1 Wie viele Vollzeitäquivalente sollen dem angekündigten Service- und 
Kompetenzzentrum für kulturelle Teilhabe an Museen jährlich zur Ver-
fügung gestellt werden (bitte mit Angabe der Eingruppierung und et-
waiger Befristungen, ggf. tabellarisch)?   7

6.2 Welche Aufgaben wird das Service- und Kompetenzzentrum konkret 
erfüllen?   8

6.3 Wie hoch sind die aktuell veranschlagten und zukünftig prognostizier-
ten Mittel für das angekündigte Service- und Kompetenzzentrum pro 
Jahr (gerne tabellarisch, wenn möglich im Ausblick für die kommenden 
fünf Jahre)?   8

7.  Kulturtourismusinitiative   8

7.1 Welche konkreten Maßnahmen zur Steigerung der Besuchszahlen 
und der Erreichung neuer Zielgruppen sind im Rahmen der Kultur-
tourismusinitiative geplant?   8

7.2 Welche Kosten sind hierfür veranschlagt (bitte mit Angabe geplanter 
Stellen und Mittel, bitte aufschlüsseln nach Bundesmitteln, Landes-
mitteln und ggf. kommunalen Mitteln, gerne tabellarisch)?   8

7.3 Inwieweit werden die bisherigen Initiativen der Staatsregierung, die 
eigenen Häuser auch international zu vermarkten, wie z. B. die Ko-
ordinierungsstelle Kunstareal, in der Kulturtourismusinitiative mit ein-
gebunden?   8

8.  Stellenplan   9

8.1 Welche Stellen sind im Doppelhaushalt 2024/2025 für die Museums-
offensive im Einzelnen eingeplant (bitte mit Angabe der Tätigkeit, des 
Einsatzortes, der Eingruppierung und etwaiger Befristung, gerne ta-
bellarisch)?   9

8.2 Werden daneben Stellen abgebaut oder umgeschichtet (bitte nach 
Institution aufschlüsseln, gerne tabellarisch)?   9

8.3 Wurden für einen der im Zusammenhang mit der Museumsinitiative 
neu geschaffenen Haushaltstitel bereits bestehende Haushaltstitel 
gestrichen oder ist dies geplant (wenn ja, bitte mit Angabe der TG, 
bitte tabellarisch)?   9

Hinweise des Landtagsamts   10
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Antwort  
des Staatsministeriums für Wissenschaft und Kunst  
vom 30.07.2024

1.  Kosteneinsparungen und Kostensteigerungen

1.1 Welche kulturpolitischen Ziele verfolgt die Staatsregierung mit der im 
Rahmen der Museumsoffensive angekündigten Trennung von künst-
lerischer und kaufmännischer Verantwortung (bitte mit Angabe der 
bisher gestellten Anforderungen an eine kaufmännische Leitung eines 
Museums und der in Zukunft ggf. anders gestellten Anforderungen 
und der bisherigen Eingruppierungen kaufmännischer Leitungen 
sowie der zukünftigen Eingruppierungen, falls notwendig bitte nach 
Institution aufschlüsseln)?

Die angekündigte Museumsoffensive beinhaltet u. a. das Vorhaben, die Leitungs-
strukturen in den geplanten Verbundstrukturen so zu gestalten, dass die künst-
lerischen und finanziellen/verwaltungstechnischen Leitungsaufgaben getrennt 
wahrgenommen werden. Ziel dieser Aufteilung ist es, der künstlerischen Leitung 
zu ermöglichen, sich ausschließlich auf die gesamtstrategischen und künstlerisch-
kuratorischen Leitungsaufgaben zu konzentrieren, während die Verwaltungsaufgaben 
von einer Person mit entsprechender Ausbildung und Fachkenntnis verantwortet 
werden. Damit werden zeitgemäße und moderne Governance-Strukturen geschaffen, 
die es ermöglichen, die Anforderungen an Museen des 21. Jahrhunderts zu er-
füllen. Bislang lag an den staatlichen Museen und Sammlungen eine Aufteilung der 
Leitungsverantwortlichkeiten in diesem Sinne nicht vor. Die Frage nach den bisher 
gestellten Anforderungen an eine kaufmännische Leitung und nach der bisherigen 
Eingruppierung erübrigt sich deshalb. Die künftige Eingruppierung der Leitungs-
funktionen wird im Lauf des anstehenden Prozesses auf Grundlage des konkreten 
Aufgabenprofils geklärt.

1.2 Welche Kostensteigerungen oder Kosteneinsparungen sind mit der 
Straffung von Organisationsstrukturen und der Zusammenlegung 
der Häuser anhand ihres inhaltlichen Profils verbunden (bitte nach 
Institution aufschlüsseln und erwartete Kostensteigerungen oder 
-einsparungen pro Institution prognostiziert in Euro angeben, gerne 
tabellarisch)?

Die Weiterentwicklung der staatlichen Museumslandschaft auch hinsichtlich ihrer 
Organisationsstruktur dient dem Ziel, das Potenzial der staatlichen Museen und 
Sammlungen im internationalen Wettbewerb v. a. hinsichtlich Sichtbarkeit, Marken-
bildung und Publikumszahlen voll auszuschöpfen und Effizienzsteigerungen zu er-
möglichen. Das Vorhaben verfolgt also inhaltliche Ziele unter Zugrundelegung der 
im Haushalt veranschlagten Stellen und Mittel.
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1.3 Welche konkreten Vorhaben zur Verbesserung der digitalen Infra-
struktur bayerischer Museen, sowohl für das Publikum als auch für 
feste und freie Mitarbeitende, sind geplant (bitte mit Angabe des ver-
anschlagten bzw. erwarteten Kostenrahmens, eventuell notwendiger 
zusätzlicher Stellen und des Erfüllungsortes, gerne tabellarisch)?

Mit der Digitalisierungsoffensive unterstützt das Staatsministerium für Wissenschaft 
und Kunst (StMWK) die staatlichen Museen und Sammlungen auf ihrem Weg in die di-
gitale Transformation. Zentrale infrastrukturelle Maßnahmen sind die Ausstattung aller 
staatlichen Kunstmuseen in den Besucherflächen mit WLAN, ein flächendeckendes 
Onlineticketing in den staatlichen Kunstmuseen sowie ein Relaunch der Webseiten der 
Museen nach einheitlichen modernen Standards v. a. mit Fokus auf digitaler Barriere-
freiheit. Die Infrastrukturmaßnahmen versetzen die Häuser in die Lage, verstärkt digi-
tale Angebote für das Museumspublikum zu entwickeln und verlässlich bereitzustellen. 
Für die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter bedeuten die Infrastrukturmaßnahmen eine 
Professionalisierung des Arbeitsumfeldes. Der Prozess zum Ausbau der Infrastruktur-
maßnahmen wird aktuell aufgesetzt.

2.  Steigerung der Attraktivität der Begegnungsorte

2.1 Mit welchen konkreten Maßnahmen soll an den staatlichen Museen die 
Attraktivität der Erlebnis- und Begegnungsorte im Sinne sogenannter 
„Dritter Orte“ gesteigert und explizit zusätzlich zum bisherigen auch 
ein neues Publikum erreicht werden (bitte nach Institution, einzelnen 
Maßnahmen, Zielgruppen der Maßnahmen, anvisierter Zahl der Be-
suche bisher nicht erreichter Personen sowie den jeweiligen Kosten 
aufschlüsseln, dabei bitte auch auf ggf. notwendige neue Personal-
ressourcen eingehen, gerne tabellarisch)?

Mit dem Investitionsprogramm Kulturelle Teilhabe unterstützt das StMWK die staat-
lichen Museen und Sammlungen auf dem Weg einer Öffnung für ein vielfältiges Pu-
blikum, einer noch stärkeren Wahrnehmung ihrer gesellschaftlichen Verantwortung 
als Bildungsakteure, die ihre Zugänglichkeit für möglichst viele weiterentwickeln und 
ihr Potenzial als Akteure des Wandels entfalten. Das Programm dient vornehmlich zur 
Bereitstellung guter Rahmenbedingungen zur Erfüllung der genannten Aufgaben. Die 
staatlichen Museen und Sammlungen sollen mit diesem Programm dazu ermutigt wer-
den, Voraussetzungen für Aufenthaltsqualität und Maßnahmen zu entwickeln, die ein 
möglichst breites Publikum anziehen, niedrigschwellige Zugänge und Kommunikations-
räume schaffen, Begegnung und Austausch, Teilhabe und Mitbestimmung fördern und 
dazu führen, dass Museen gesellschaftliche Ankerpunkte werden. Das Programm wird 
unter Einbindung der Museen konkretisiert.

2.2 Wie viele Mittel werden in die neuen Dauerausstellungen, insbesondere 
mit Blick auf Generationengerechtigkeit, Teilhabe und Barrierefrei-
heit, fließen (bitte nach Institution aufschlüsseln, bitte tabellarisch)?

Bei der Erneuerung der Dauerausstellungen der staatlichen Museen und Sammlungen 
handelt es sich um eine Daueraufgabe, die im Rahmen der vom Landtag als Haushalts-
gesetzgeber zur Verfügung gestellten Ausgabemittel fortlaufend verwirklicht wird. Die 
Höhe der bereitgestellten Mittel wird sich nach den im Einzelnen durchzuführenden 
Maßnahmen richten. Eine Vorfestlegung der Mittelverteilung erfolgt nicht.
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2.3 Sind Öffnungen der Häuser, beispielsweise im Sinne von öffentlicher 
Nutzung von Aufenthalts- und Verkehrsflächen im Museum, geplant, 
um „Dritte Orte“ als öffentlichen Raum ohne Konsumzwang zu schaf-
fen?

Vergleiche Antwort zu Frage 2.1.

3.  Bayerischer Kunstpreis

3.1 Welche Summen sollen jährlich insgesamt für die Vergabe eines 
Bayerischen Kunstpreises veranschlagt werden (bitte nach Preis-
kategorien sowie Bekanntmachung, Kosten für Jury, Organisation, 
Protokoll/Veranstaltung aufschlüsseln, bitte tabellarisch) ?

3.2 Welche Auswirkungen auf die finanzielle Ausstattung bereits be-
stehender Preise hat diese Änderung (falls zutreffend, bitte mit 
Angaben der Preise und der Bereiche, die zukünftig eine geringere 
Ausstattung zu erwarten haben, dabei neben Preisgeldern auch auf 
weitere Kosten rund um die jeweiligen Preise eingehen, gerne tabel-
larisch)?

3.3 Auf Basis welcher Kriterien wird die Jury bestimmt, die über die Ver-
gabe des Bayerischen Kunstpreises entscheidet (bitte mit Angabe 
der Jurygröße, Berufung der Jury etc.)?

Die Fragen 3.1 bis 3.3 werden aufgrund des Sachzusammenhangs gemeinsam be-
antwortet. 

Der Bayerische Kunstpreis soll in verschiedenen Kategorien besondere Persönlich-
keiten auszeichnen, die sich in herausragender Weise in Bayern um die Kunst ver-
dient gemacht haben. Die Staatsregierung möchte damit die beeindruckende Vielfalt 
der bayerischen Kunst- und Kulturlandschaft vermitteln und den dahinterstehenden 
Personen sichtbar ihre Wertschätzung ausdrücken. Die konkrete Ausgestaltung des 
Bayerischen Kunstpreises wird derzeit ausgearbeitet. Detaillierte Angaben sind auf-
grund des sich in der Konzeptionierung befindlichen Prozesses noch nicht möglich.

4.  Kulturbus

4.1 Welche Anforderungen stellt die Staatsregierung an das Museums-
pädagogische Zentrum bezüglich der Bereitstellung eines Kultur-
busses?

Der Einstieg erfolgt mit der Konzeption des Kulturbusses durch das Museums-
pädagogische Zentrum als Pilotbus für den Museumsbereich, der künftig Schulen 
und weitere Zielgruppen besucht. Die inhaltliche Ausgestaltung des Pilotbusses wird 
in der Konzeptionsphase in Abstimmung mit den beteiligten Projektpartnern erfolgen. 
Wichtig ist, dass es sich um ein modulares und ausbaufähiges Modell handelt.
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4.2 Wie plant die Staatsregierung zu evaluieren, ob das Projekt erfolg-
reich ist (bitte mit Angabe konkreter Kriterien)?

Eine Festlegung von Kriterien für den Erfolg des Projekts kann erst erfolgen, wenn die 
konkrete Ausgestaltung des Pilotbusses für den Museumsbereich feststeht.

4.3 Welche Mittel werden für den Kulturbus veranschlagt (bitte mit An-
gabe der antizipierten Personal-, Anschaffungs-, Öffentlichkeitsar-
beits- sowie sonstiger laufender Kosten, bitte tabellarisch)?

Die Ausgaben für die Anschaffung und den Betrieb des Kulturbusses werden sich im 
Laufe der Umsetzung des Projekts konkretisieren.

5.  Pilotversuch Digitalisierung

5.1 Welche fünf Museen sollen als Pilot für die digitale Transformation 
ausgewählt werden (bitte begründen mit Angabe herangezogener 
Entscheidungskriterien)?

Die Auswahl der Pilotmuseen erfolgt im Rahmen der in der Museumsoffensive ge-
planten Verbundstruktur der Museen.

5.2 Welche Anforderungen stellt die Staatsregierung an „Digitalkuratorinnen 
und -kuratoren“ und an den Pilotversuch (bitte mit Angabe der Kri-
terien, an denen die Erfüllung der Anforderungen gemessen wird)?

Die Digitalkuratoren gestalten in den Museumsverbünden die digitale Transformation 
im Museumsbereich. Fokus der Arbeit soll auf der Entwicklung digitaler und hybrider 
Veranstaltungen, Ausstellungen und Formate, der Entwicklung nutzerzentrierter An-
wendungen der digitalen Kulturvermittlung und der nachhaltigen Implementierung 
sowie Weiterentwicklung von Digitalstrategien liegen.

5.3 Wie viele zusätzliche Stellen für „Digitalkuratorinnen und -kuratoren“ 
sollen geschaffen werden (bitte mit Angabe der Anzahl der Vollzeit-
äquivalente [VZÄ] sowie der Eingruppierung, ggf. tabellarisch)?

Im Stellenplan des Kap. 15 05 sind im Haushalt 2024 vier Stellen der Entgeltgruppe 
E 13 für Digitalkuratoren neu veranschlagt.

6.  Service- und Kompetenzzentrum

6.1 Wie viele Vollzeitäquivalente sollen dem angekündigten Service- 
und Kompetenzzentrum für kulturelle Teilhabe an Museen jährlich 
zur Verfügung gestellt werden (bitte mit Angabe der Eingruppierung 
und etwaiger Befristungen, ggf. tabellarisch)?

Im Stellenplan des Kap. 15 05 sind im Haushalt 2024 vier Stellen der Entgeltgruppe 
E 13 für Teilhabekuratoren neu veranschlagt.
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6.2 Welche Aufgaben wird das Service- und Kompetenzzentrum konkret 
erfüllen?

Übergeordnetes Ziel ist die Begleitung und Unterstützung der staatlichen Museen mit 
dem Ziel einer weiteren Öffnung der Häuser in die Gesellschaft und in den öffentlichen 
Raum. Die Fach- und Servicestelle für Kulturelle Teilhabe am Museumspädagogischen 
Zentrum dient dabei als Impulsgeber, Prozessbegleiter und Berater von Leuchtturm-
projekten an den Pilotmuseen. Ziel ist es, kulturelle Teilhabe als Querschnitts- und 
Leitungsaufgabe zu verankern und gemeinsam in einem partizipativen Prozess Leit-
linien und Zielvorstellungen sowie geeignete Maßnahmen zur Umsetzung zu entwickeln. 
Pilotvorhaben und -einrichtungen sollen in ihrer Vorreiterrolle zu Impulsgebern für die 
anderen staatlichen Museen im Bereich der kulturellen Teilhabe werden.

6.3 Wie hoch sind die aktuell veranschlagten und zukünftig prognosti-
zierten Mittel für das angekündigte Service- und Kompetenzzentrum 
pro Jahr (gerne tabellarisch, wenn möglich im Ausblick für die kom-
menden fünf Jahre)?

Die Ausgaben für das künftige Service- und Kompetenzzentrum werden sich im Laufe 
der Umsetzung des Projekts konkretisieren.

7.  Kulturtourismusinitiative

7.1 Welche konkreten Maßnahmen zur Steigerung der Besuchszahlen 
und der Erreichung neuer Zielgruppen sind im Rahmen der Kultur-
tourismusinitiative geplant?

7.2 Welche Kosten sind hierfür veranschlagt (bitte mit Angabe geplanter 
Stellen und Mittel, bitte aufschlüsseln nach Bundesmitteln, Landes-
mitteln und ggf. kommunalen Mitteln, gerne tabellarisch)?

7.3 Inwieweit werden die bisherigen Initiativen der Staatsregierung, die 
eigenen Häuser auch international zu vermarkten, wie z. B. die Ko-
ordinierungsstelle Kunstareal, in der Kulturtourismusinitiative mit 
eingebunden?

Die Fragen 7.1 bis 7.3 werden wegen des Sachzusammenhangs gemeinsam beantwortet. 

Eine essenzielle Aufgabe von Museen und Sammlungen ist es, die bayerischen Kultur-
schätze und die bayerische Geschichte den zahlreichen Besucherinnen und Besuchern 
Bayerns aus Deutschland, Europa und der ganzen Welt näherzubringen. Museen und 
Sammlungen üben bereits heute eine hohe Anziehungskraft auf Touristen aus, ins-
besondere die großen Häuser mit nationaler und internationaler Strahlkraft. Um die 
Potenziale der Museen, auch der kleineren Häuser, noch stärker zu nutzen, strebt 
das StMWK eine noch intensivere Zusammenarbeit mit dem dafür zuständigen Res-
sort, dem Staatsministerium für Ernährung, Landwirtschaft, Forsten und Tourismus, 
an. Detaillierte Angaben sind aufgrund des sich in der Konzeptionierung befindlichen 
Prozesses noch nicht möglich. Bestehende erfolgreiche Initiativen und Netzwerke zur 
internationalen Vermarktung sollen selbstverständlich in die künftigen Überlegungen 
mit einbezogen werden.
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8.  Stellenplan

8.1 Welche Stellen sind im Doppelhaushalt 2024/2025 für die Museums-
offensive im Einzelnen eingeplant (bitte mit Angabe der Tätigkeit, 
des Einsatzortes, der Eingruppierung und etwaiger Befristung, gerne 
tabellarisch)?

Im Doppelhaushalt 2024/2025 sind folgende Stellen für die Museumsoffensive neu 
veranschlagt; die genaue Verwendung der Stellen wird im Rahmen des anstehenden 
Prozesses festgelegt werden:

2024 2025
1 × A 13

2 × A 11 1 × A 11

4 × A 10 3 × A 10

2 × AT

1 × E 14

2 × E 13

1 × E 11

1 × E 9 1 × E 9

1 × E 6

8.2 Werden daneben Stellen abgebaut oder umgeschichtet (bitte nach 
Institution aufschlüsseln, gerne tabellarisch)?

Ein Abbau von Stellen ist nicht vorgesehen. Die Möglichkeit zur Umschichtung von 
Stellen kann sich im Laufe des Projekts ergeben, Festlegungen hierzu bestehen je-
doch nicht.

8.3 Wurden für einen der im Zusammenhang mit der Museumsinitiative 
neu geschaffenen Haushaltstitel bereits bestehende Haushaltstitel 
gestrichen oder ist dies geplant (wenn ja, bitte mit Angabe der TG, 
bitte tabellarisch)?

Zur Umsetzung der Museumsoffensive wurden keine neuen Haushaltstitel geschaffen. 
Eine Streichung bestehender Haushaltstitel ist nicht geplant.
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Hinweise des Landtagsamts

Zitate werden weder inhaltlich noch formal überprüft. Die korrekte Zitierweise liegt in 
der Verantwortung der Fragestellerin bzw. des Fragestellers sowie der Staatsregierung.

Zur Vereinfachung der Lesbarkeit können Internetadressen verkürzt dargestellt sein. 
Die vollständige Internetadresse ist als Hyperlink hinterlegt und in der digitalen Version 
des Dokuments direkt aufrufbar. Zusätzlich ist diese als Fußnote vollständig dargestellt. 

Drucksachen, Plenarprotokolle sowie die Tagesordnungen der Vollversammlung und 
der  Ausschüsse sind im Internet unter www.bayern.landtag.de/parlament/dokumente 
abrufbar.

Die aktuelle Sitzungsübersicht steht unter www.bayern.landtag.de/aktuelles/sitzungen 
zur Verfügung.
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